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Amts- undZntelltgenz-Blatt
Den ^8 . Febrnar L8ZI.

Oberamt Nagold.
Amts - Versammlung.

Am Freitag dem 2t.  d . Mts .,
Morgens 9 Uhr,

wird eine Amts - Versammlung auf
dem hiesigen Natbdaufe abgevalten,
wobei folgende Gegenstände Vorkom¬
men werden:

1) Berathung und Beschluhnabme
wegen einer neu zu errichtenden
OberamtSleihkaffe.

2) Publikation der Oberamtspsleg-
unvLeihkafsenrechnung pro 18" /zg.

3) Berathung « egen Veränderung
der Boten -Einrichtung aus Veran¬
lassung der Errichtung einer neuen
Posi -Erped «tion in Altenstaig §

und einige minder wichtige Gegen¬
stände. §

Die Deputirten haben nach Ziffer j
XXiV  des festgesczten Turnus zu er - s
scheinen, wegen des Punkts 1 aber!
haben sich auch die Orts -Vorsteher
der nicht vertretenen Gemeinden em-
zufiilben.

Den 13 . Februar 1851.
Königliches Obcramt.

_ Wiebbekink.

Oberamtsgcricht Nagold.
Schuldenliquidation.

In der Gan :sache des
Gottlieb Friz,  Kupferschmids

in Wildberg,
wird die SchufdenI quidation und die
gesetzlich dam t verbundenen weiteren
Verhandlungen am

Donnerstag dem 6. März d. I .,
Vormittags 8 Ubr,

auf demRaihhause zu Wildberg vor¬
genommen , wozu die Gläubiger und
Absonderung« - Berechtigten andurch
vorgeladen werden , um entweder per¬
sönlich oder durch hinlänglich Bevoll-
mächt:g!e zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand vor»
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidaiions -Tag¬
fahrt ihre Forderungen durch schrift¬

lichen Rezeß in dem einen wie in dem
andern Fall unter Vorlegung der Be¬
weismittel für die Forderungen selbst
sowohl , als für deren etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumelten.

Die nicht liquidirenven Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichis -Akten bekannt sind,
durch Bescheid, welcher bald nach der
Liquidation ausgesprochen wird , von
der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse . Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beitrcten.

Nagold , den ^ I5ÜIl _ l85l.
13 . Febr.

K. Oberamtsgericht,
v. Rom.

Forstamt Freudenstadt.
Hvizverkanf.

An  nachstehenden Tagen
kommt folgendes Holz zur
Versteigerung:

1) Im Revier Baicrsbronn:
am Donnerstag dem 20 . d. M .,

Scheiddolz im Staatewald Gruben¬
kops : 269 Stücke Sägklötze , 136
Stücke Langholz 32ger , 40 Klafter
meist sorchenes Brennholz und 300
Wellen Reis . Zusammenkunft auf dem
Maienfestplatz bei Friedrichsihal

Morgens 9 Uhr.
2 ) Im Revier Nerchenbach:

am Frcuag dem 21 . dieses Monats
im Etaatswald Hilpersbcrg bei Jgels-
berg : 96 Stücke eichene und birkene
Nutzbvlzstämme , 106 Siücke tannene
Sägklötze , 909 eichene und birkene
Wagnerstangen und 70 Stücke birkene
Schleiftröge . Im Staaiswald Krä¬
henhardt 341 Siücke starkes Langholz
und 86 Stücke schöne Sägklötze.

Das Material wird
Morgens 8 Uhr

in den Schlägen vvrgezeigt , und die
Verkaufsverhandlung begrnnt präcrs

um 10 Uhr
auf dem Rathhaus in Jgelsberg.

Am Samstag dem 22 . d. M.
Echeidbolz rn den Staalswaldungen
Ailwald , Grundwald , Kirchwegwald,
Harimannssteig , Ziegelteich , Musba-
chersteig, Kienderg , Rosenberg , Schlvß-
leswald,  Aichbosch , Dobelwald,
Scheuerleswald und Dammerswald:
136 Stücke Langholzstamme und 720
Siücke Sägklötze.

Zusammenkunft
Vormittags 9 Ubr

bei der Försterswohnung in Reichen¬
dach.

Christophsthal , den 13. Fed. 1851.
K. Forstam «.

Dekanatamt Nagolv.
An die König !, evangelische»

Pfarrämter.
Unter Beziehung auf den bereits

mitgetheilten Konsistorial -Erlaß v. 21.
d. M . Z . 761 und die Versendung
von je Einem Eremplar des Lese¬
buchs  an die Königl . Pfarrämter wer¬
ten dieselben benachrichtigt , daß die für
die einzelnen Schulklassen noch fehlen¬
den Eremptare des Lesebuchs dem¬
nächst ausgeschickt werden werden.
Das Eremplar kostet ged. 54 kr. nebst
2 kr. Verpackungskosten , zus. also —
56 kr. Die Kömgl . Pfarrämter wer¬
den gebeten , wenn alle Exemplare
ausgeschickt sein werden , den Betrag
aus den Sck)ulfonds der ganzen Paro-
chie zusammen nebst projektirten Quit¬
tungen für eie einzelnen Schulfonds
an die Unterzeichnete Stelle in Bälde
einzusenden.

Nagold , den 3. Februar 1851.
König !. Dekanat -Amt.

Stockmayer.

Amtsnotariat Altenstaig.
E n z t h a l.

Liegenschafts -Verkauf.
In der Gamsache des



Johann Friedrich Brenner,
Bäckers von Enzthal,

KUAMhL» werden oderamtsgerichtli-
zu Folge durch

Unterzeichnete Stelle am
Montag dem 10 . Mär ; d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhause ;u Enzthal nach¬
stehende Realitäten zu veräußern ge¬
sucht, als:

Gebäu:
Die Hälfte an einem zweistöckigen

Wohnhaus und Scheuer unter
einem Dach im Poppelthal.

Äecker und Mähefelt:
3 Viertel 12 Ruthen;

Wiesen:
1 Morgen 2 Viertel 5 Ruthen,

gememderäthlich angeschlagen zu
655 fl- ,

Indem man die Kaufsliebhaber
hiezu einladet , hat man zu bemerken,
daß sich fremde , der Verkaufs - Kom¬
mission unbekannte Käufer mit Prä¬
dikats - und Vermögens -Zeugnissen zu
versehen haben.

Altenstaig , den 6 . Febr . 1851,
K - Amts -Notariat.

Wullen.

Amtsnotanat Altenfkaig.
Gaugenwald,

Oberamtsgerichts - Bezirks Nagold.
Güterverkaof

Im Wege der Hülfs -Lollstreckung

Amtsnotanat Altenstaig.
Alten st akg Stadt,

Gerichtöbezirks Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Zur außergerichtlichen Erledigung
der Debitsache des

Franz Earl Buob,  Weißgerbers
von hier,

hat man Tagfabrt auf
Freitag den 28 . Februar d. I .,

Morgens 8 Uhr,
festgesezt.

Es werden daher die Gläubiger
des rc. Buob aufgefordert , ihre An¬
sprüche bei Vermeidung der Nicht-
Berücksichtigung derselben zur gedachten
Zert auf dem hiesigen Rathhaus gel¬
tend zu machen.

Altenstaig , den 6. Febr . 1851.
König !. Amtsnotanat.

Wullen.

Stiftungsvenvaltung Horb.
Horb.

Vieh Verkauf.
Durch die Aushebung der Selbst¬

verwaltung der allhiesigen Spikalgü-
ter wird das vorhandene Vieh ent¬
behrlich , und solle dasselbe nach stlf-
tungsräthlichem Beschluß

Montag den 3 . März d. I .,
von Morgens 9 Uhr an,

im Spttalbof gegen baare Bezahlung
im Aufüreich verkauft werden . Zu
dieser Verhandlung werden nun Lieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen,
daß zum Verkauf kommen:

Wird dem
Davtd Schaible  von 3 ' erenbcrg

durch die Unterzeichnete stelle am
Donnerstag dem 20. März d. I.

seine auf
der Markung Gaugenwald

besitzende Liegenschaft beste- ML'
henv in : M » -

8 Morgen 2 Viertel 4M
Ruthen Acker, der
HauSacker, und

4 Morgen 3 Viertel 37
Ruthen Waldung,

gemeinderäthl . angeschlagen zu 700 fl.,
zu verkaufen gesucht.

Zu dieser Verhandlung , welche
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhaus zu Gaugenwald
ihren Anfang nehmen wird , werden
Kaufslustige , auswärtige der Verkaufs-
Kommission ûnbekannte Käufer mit
Prädikats - und Vermögens -Zeugnissen
Versehen , eingeladen.

Den 14. Febr . 1851.
K. Amtsnotariat Altenstaig.

Wullen.

5 Pferde im Alter von
5 — 11 Zähren,

1 fetter 4jähriger und
2 Vi- und '/ - jährige

Farren,
schönes Rindvieh vom Sim
mcrthalerschlag:

15 Kühe und
17 Kalbinen und Kälber
Den 10 Febr . 1851.

Stiftungsverwaltung.

Nagold.
Verkauf von Holz

und
Schnittwaare » .

Aus der Verlassenschafismasse der
^ Frau Gottlob Sa Utters

Wittwe werden nachstehende
Holzsorten im öffentlichen

Aufstrc>ch gegen baar Geld verkauft,
wozu die Liebhaber eingeladcn werden,
und zwar

am Mittwoch und Donnerstag
dem 26 . uno 27 . Februar d. I -,

je Morgens 9 Uhr,

auf der Sägmühle dahier,
tannene Bretter , gewöhnliche und

gemodelte , Bedseiren , Dtele , Zwei-
linge und Dreilinge von verschie¬
dener Stärke , Nahmenschenkcl,
Latten , Schwarten , Bauholz , zwei
alte Welldäume , ein Sägmühle-
Wagen , eichene Diele , ein alles
Schwungrad , sogenannter Wen-
delbaum , vier alte Kammräder,
eine Mosttrotte mrt doppelter
Presse sammt Mahltrog und Stein,
ein Schleisstein , ein großer ei¬
chener Wellbaum , ein eichener
Klotz , 10 Stücke Eichen , von
30 —9 Schuh lang , Schlittenläu¬
fer , 33 Stücke Mehlbaumholz,
6 Schuh lang , 10 Stücke eichene
Fries zu Böden , 6 Zoll breit,
18 Schuh lang , Bretter von
Birnbaum -, Linden-, Glatibuchen-
Holz rc., 4 —5 Schuh lang.

Den 28 . Februar,
Mittags 1 Uhr,

in dem herrschaftlichen Wald und bei
der Kirche in Vollmaringen:

21 Stücke Eichen , von 24 —40
Schuh Länge , mit circa 1300
Kubikfuß.

Nähere Auskunft über die Anzahl
der verschiedenen Holzsorten ertheilt
der Maffeverwalter Binder.

Den 15. Februar 1851.
Waisengecicht.

Vorstand:
_Stadtschultheiß Engel.

Warth,
Oberamts Nagold.

Haas - und Guts -Verkauf.
Dem Johannes Letz,  Maurer

von hier , wirb im Wege der Erckulivn
am Montag dem 24 . Febr . t . I .,

Mittags 1 Uhr,
hiesigem Nathhause seine

i/z an einem
Wohnhaus von

zwei Wohnungen und 5 Viertel Bau¬
acker auf Wendcner Markung zum
Verkauf im Gant gebracht.

Den 22 . Januar 1851.
Schultheiß Weber.

OberamtS Nagold.
Holzverkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft aus
ihrem Kommunivald Josperg am

Dienstag als am 25 . d. M -,
Vormittags 10 Uhr,

200 Stämme starkes Floß-
. und Sägholz schönster Qua-

_ _ A' lität vvin 60zer aufwärts
und 50 Stämme Bau .h»lz. Das Holz
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ist gefällt und kann täglich cingesehcn
werden . Die Verkaufs -Bedingungen
werden vor dem Verkauf , welcher,
wann eS die Witicrung erlaubt , im
Walde selbst vorgenommen wird , be¬
kannt gemacht werden.

Den >2. Febr . 1851.
Schultheiß Walz.

Nagold.
Gustav 'Adolphs Sttftnng.
Am 1. Advent 1850 sind in un¬

serer D öcese für die Gust .-Adolpbs-
Stiftung folgende Opfer gefallen:

Nagold 17 fl. 17 kr. , Jselsbauscn
1 fl. 4t kr. , Altenstaig Lot. 10 fl. 31 kr.,
Alrcnstaig D . 1 fl. 4 kr. , i ' erneck
1 fl. 3 kr. , Dösingen 1 fl. 24 kr.,
Beihingen 36 kr., Ehhausen 2 fl. 54kr ,
Nohrtocf 2 fl. 47 ' / kr. , Effringen
3 fl. 24 kr., Schönbronn 2 fl. 6 kr.,
Enzthal 2 fl. 42 kr., Gülilingen 8 fl.
7 kr., Hatterbach 2 fl. 55 ^ kr., Hoch¬
dorf 4 fl. 47 kr. , Pfrondorf 1 fl.
30 kr., Nothfelden mit Wenden 2 fl.
16 kr. , Simmersscld 2 fl. 15 kr-,
Epielberg mit Egenhausen 3 fl. 6 kr.,
Sulz 3 fl. 35i/r kr. , Walddorf 2 fl.
32 kr.» Oberschwandorf 1 fl. 30 '/ , kr. ,
Warth 1 fl. 15 kr. , Wildberg 3 fl.
47 '/2 kr.

Zugleich wurden Jahresbeiträge für
die Gust .- Ad.-Snftung gegeben von
Dek. St . 1 fl. , Helfer Schütz 1 fl.,
m Alienstaig von Jobs Kallenbach,
Seifens . 24 kr. , N . N . 24 kr. , N.
N . 24 kr., res. Siadlr . Beck 30 kr.,
Gotilieb Wurster , Weißg . 30 kr.,
Karl Beck 24 kr., Zimmermann Mez
6 kr. , Mcch. Klinghawmers Wittwe
30 kr. , Ubrcnmacher Mohr 30 kr.,
Knabenschule 1 fl. 12 kr. , Mädchen¬
schule sammt Lehrer 4 fl. 20 kr., Ele¬
mentarschule samml Lehrer 1 fl. 12 kr.,
Müblcbesitzer Fa,st Wittwe 1 fl. , I.
F . Maier , Rotdg . 30 kr. , Kauim.
Schönhuth fun . 30 kr., Christoph Wall¬
raff , Kchmid 12 kr., Schneidermeister
Hummel von der Gemeinschaft 2 fl.
Stadtarzt Dr . Schlier 35 kr., Smdtpf.
Küchel 1 fl. Ferner von Pf . Guß¬
mann in Altcnstaig Dorf 30 kr.,
Schulm. Schlack das. 12 kr., Schulm.
Etsenhardt in Ueberb. 12 kr. , Pf.
Echaffert in Effrmgeu 30 kr. , R . F.
K. in E . 2 fl , Pf . Steinbeil in
Gültlingen 1 fl. , Pf . Nooschiiz in
Hochtorf 1 fl. 30 kr., Vik. Nooschü;
das. 24 kr., Pf . HaaS in Ro bfelden
Ist , Pf . Bardili in Walddorf 30 kr.

Alles zusammen 111 fl. 71/2  kr.
Dekan Stockmayer.

„Badisch/3S st. Loose"
sind gegen franko Einsendung des Betrags zu 34 fl. 15 kr. das Stück
bei Unterzeichnetem zu haben . Die nächste Ziehung findet

am 28 . dieses Monats statt.
F . Georgii.

.Hornberg.
Obcramts Calw.

D a n ksa g un g.
Für die Hag elbeschädigten  der

hiesigen Gemeinde sind eingelaufen:
Kirchenopfer von der Gemeinde B 'er-
neck 2 fl. 40 kr. , von der Gemeinde
Altenstaig Dorf 3 fl. Herzlichen Dank!

Den 13. Febr . 1851.
DaS gemeinschafil . Amt.

Pf . Hiller,  Schultheiß Kübler.
Nagold.

Wohnungsauzeige.
Der Unterzeichnete wohnt jetzt im

Hause deö Herrn Tuchmacher Reichert.
L i n d m a i e r,

Wund - und Hebarzt . i
Nagold.

Bestes Lampengas , Brust - und Hu¬
sten-Zucker und frisches Eigelb billigst,
lezteres nur in dieser Woche zu ba¬
den bei

Louis Sautter,
bei der Kirche.

Sindlingen,
Oberamts Hcrrenberg.

Küferreifc - , Wagnerstangeu-
und

abgeführt . Derjenige , welcher den
Thater entdeckt, erhält eine Belohnung
von drei Gulden , was hiemit bekannt
gemacht wird.

Den 14 . Februar 1851.
Aus Auftrag:

Gottlieb Walz,
_Zimmermeister.

W i l d b e r g.
Bitte um milde Gaben.

Durch daS in der Nacht vom 9.
biö 10. d. M.
hier entstan¬
dene Feuer

sind die Ehe¬
leute Braun,
Nagelfchmid,

beinahe um all ihre Habe gekommen,
indem sie außer ihrem Leben nur
weniges retten konnten.

Edle Menschenfreunde werden da¬
her ersucht, diesen Verunglückten auch
eine Gabe zukommen zu lassen.

Nagold.
Gefundenes.

Ein goldener Ring wurde gefunden.
Der Eigenthümer kann ihn abholen,
bet wem, sagt

Ncis - Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am

Ma :thias -Aeiertag
dem 24 . Februar

^ .. in seinem Wald Bürklen
umcrhalb dem Schloßgar-
tcn

2400 Siücke birkene und eichene
schöne Küferreifc , von 12 bis 25
Schuh Länge,

und
30 Stücke birkene Waznerstangen

und ungefähr
1000 gemischtes Laub -Reis.

Gegen gute Bürgschaft wird bis
nächsten Martini Borgkr -st gegeben.

Den 14 . Februar 1851.
Louis Walter.

G . Zaiser.
Nagold.

Verlorene Dorsteckuadel.
Eine Vorstccknadel g-ing von Voll-

maringen nach Nagold verloren und
wolle der redliche Finder sie gegen an¬
gemessenes Trinkgeld abgeben bei

G . Zaiser.

W i l d b e r g.
Zu verkaufen

Unterzeichneter verkauft einen eln-
.spännigen Wa - <>
gen nebst einem ^
Pflug - _

Die KaufSlievhaber können täglich
einen Kauf abschließen mtt

Gottlied Hörrmann,  Ziegler.
H 0 ch d 0 r f,

Oberamts Horb.
Elirweudetcs Holz.

Es wurden aus dem Gemeindeivald
i» der sogenannten Mark sechs Stamme
schlankes rothtannencs Bauholz , wel¬
che mit dem Buchstaben T' . HO. be¬
zeichnet sind , auf unredliche Weise/

Bei

Altcnstaig.
Geld ausznlerhcn.
dem Unterzeichnern liegen ge¬

gen gesetzliche Siche,den >80 st.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen
parat.

Den 12. Februar 1851.
Jakob Kah,  Schuhmacher.



Die Zusammenkunft des alten Fritz und des!
Ministers von Brandenburg im Himmel

Anno 1850.
Kein Wunder , daß die Preußen viel an den allen

Fritz denken. Ein Volkslied aus der Mark laßt ihn
vom Himmel auf Deutschland hcradsehen . Er erblickt die
Oestreicker an der Nordsee und zieht die Augcnbraunen:

Die Ocstrclcher stehen schon an dem Belt?
Und die Preuße» mache» ein tiefes Kompliment?

Da kommt Graf Brandenburg in den Himmel , Fritz
stellt ihn vor ein Kriegsgericht , Prinz Heinrich , Ziethen
und Schwerin sind Beisitzer . „Er hat die Kaiserkrone
auSschlagea helfen, warum ?" Weil sie vom Volke kam!

„Himmelwetter ! glaubt er denn, mit den Fürsten ka»»S gelingen?
Wer zum Teufel denn besser, als das Volk kann sse ihm bringen ?"

Brandenburg:
Majestät , cs waren lauter Demokraten. —
„Hakt ers Maul , sie waren ganz brave Soldaten !"

Auch daß Rußland u. s. w. gedroht , will er nickt gelten
lassen. — Die Oestbeicher im Rucken Preußens harte er
große Lust abzufangen:

„Wie wärs , General , er versteht mich schon? "
— Majestät , daS wär ja wider die Moral!
— Hör er, mach er mir keinen Sermon und Choral!

meint der Alte und schweigt verdrießlich.
Bronnzell , warum wurde da nicht angebissen ? Bran¬

denburg entschuldigt sich:
„Majestät , der Teufel war auch hier dazwischen
Und der Grüben kriegte nur Dereschen." —
„Ja , ich weiß es, er schirt auch noch den Turn und Tär,
Sonst gaben wir den Gruß mit dem Sarras durch die Fratz!

Auch mit den Diplomaten ist der alte Fritz sehr un¬
zufrieden und fragt:

Ist denn kein Spandau mehr hier.
Hat er keine Profosen und Füsilier ?"

Dann lobt er die preußische Armee , besonders die
Artillerie:

Himmel, HLtt ich je solche Artillerie gekannt,
Die Kerle schießen die Fliege von der Wand!

Sw , meint er , würden Deulschland doch noch frei
groß machen und schließt:
-Nun geh er noch mal hinunter nach Berlin,
Da steht mein Standbild in der Bretterbude drin,
Und sag er, daß der Teufel den Teufel sollte holen.
Wenn jezt man mich entkleidet von Brettern und Bohlen.
Ebe soll nicht da« Volk mein Angesicht sehen,
Bis um Preußen und Deutschland es besser wird stehen!

Das Nest.

und

Laß uns dem Baume leise nah'u und schweig'.
Sichst Du das Nest dort auf dem Blüthenzweig?
Das dichtbelaubte Aeste schützend decken.
Die Brut , von Moos versteckt, schaut kaum hervor
Und streckt di« Schnäblcin zwitscherndnur empor.
Komm Kind, doch leise, uni sie nicht zu schrecken.
Es sitzt die Mutier , sie betrachtend, d'rauf.
Sie macht die Heine,, Aeuglcin zu und ans,
Tie Mutterliebe kämpft intl schlafeöwoune ; —
Jetzt schläft sie — und wie ruhig und wie fest,
Und hat doch nur die Klei»,» und ihr Nest,
Und ihren wiuz'gen Theil an Luft und Sonne.
Und dieses Nest, wie eng ists und wie kiel»,
Sechs Junge haben ja kann, Platz darein,
Doch können leichter sie einander wärmen,
O süßes Bild der häuslich stille» Ruh,
Die Mutier deckt sie mit den gingeln zu.
Der Vater wird herum nach Nahrung schwäime».
Und wir, nicht minder wandelbar als sie.
Unö gnügct niemals, was uns Gott veilieh.
Wir wollen immer mehr und mehr erwerbe».
Mehr Luft, mehr Tag , mehr Ruhm, mehr GoldcSschatz,
Paläste gar — branchl'S denn so vielen Platz,
Um einen Tag zu lieben und zu sterben?

Unlängst wurde einem Reisenden in einem der er¬
sten Gasthöfe Londons der Koffer ansgeplündcrk . Man
hatte gar keine Spur , welche auf cen Tyater Hinweisen
konnte, und alle Nachforschungen führten zu nichts . Der
Beamie verließ das Zimmer wieder . Beim HinauSgehen
erregt , ein NlchtS möchte man sagen, seine Aufmerksam¬
keit : ein Hemtenknopf . Den nimmt er mit , vergleicht
ihn aber stillschweigend mit den Knöpfen an den Hem¬
den, welche noch im Koffer liegen , unv findet , daß er
mit denselben kenie Aehnlichkeit hat . Er gehörte also

chnders wohin . Aber wohin ? Der Beamie treibt sich
scheinbar ganz absichtslos den Tag über vor dem Gast¬
hofe umher , er beobachtet nur die Hemden aller Aus-
und Eingehenden mit einem wahren Adlerblick. Lange
ergab sich nichts Verdächtiges . Aber nach fünf oder
sechs Stunden geht einer der im Hotel beschäftigten Dienst¬
boten aus der Thüre , und diesem fehle ein Knopf
der Handmanschctte . Der im Zimmer
gefundene Knopf entspricht den übrigen
Dieners, ' man uniersucht dessen Zimmer , .
stohlenen Sacken wohl verwahrt und er gestand es ein.

an
des Beraubte»

am Hen ke de»
findet die ge-

Ragolder wöchentliche Frucht - , Drod - , Fletsch- , Bikrual -.en - und Holz - Preise , den 15 . Februar 1851 ."

Frucht-
Gurtungen.

Preis , > Verkauft
wurden:böchster. mittlerer. niederer.

ü. kr. fl. > kr. s . l krf Sch. Sr.
Duikel .neu.1Sch. 5 42 4 ! 42 4 ' 15 I61 —
Dinkel ,all . » — — -j - — ; — _
Kernen . . . — — tl j 12 — 1 — 4 _
Haber . . „ 4 24 4 j 12 3 56 2t —
Gerste . „ 8 — 7 > 42 7 . 20 12 —
Müblsrucht . — — S ! 36 - . - 3 —
Bohnen 1 Sr l 4 1 i — - ' 58 4 5
Waizen . , - — - l - - —
Roggen . „ 1 8 1 ! 6 1 , » 2 —
Wicken . . „ — — — — —
Erd >e-i . . . t - 1 ! 18 - - _ I —
Linsen . . „ ! — 1 1 4 - ^ — 1
Ans.-Gerfte „ i - — — —
R g.-Walzen, — — , — — ! — — —

Erlös.

S.
753 j

4t
88
83
23
37

kr.
1

iS
43
48
20

17 3g

10
1

8

Brov - Preise.
Pro . Kernendro » . 10 tr.
„ Schwarzbrot » . . 8 „
Weck » 8 Sth. 3 Qtl . 1 „

Fleisch - Preise.
Pf ». Ochsenäetsch . 7 „
„ Rlnoü -lsch . . 6 ,
„ Hammeineisch . — »
„ Kalbsteisch . . 6 „
, Länveiiieüeisch,

aoqezogen . . 7 .
unaügezogen . 6 „

Fett - Preise.
, Schweine-Schmalj 16 „
, Ni-ivschmalz . . 13 »
„ Butter . . . . 13 .

I Psd . Sichter, gegossene 20 lr
i Psd . Lichter, gczogeuclOkr
1 Psd . Seife . . 14 kr

Holz - Preise.
Bödseiten. 1' breit:

raube . . 31)—36 ,
balbsaubcre . 40 .
bltiioe . . . 54 .

Bretter , t ' br . 16—18 „
. S—I0 " br. . 14 .

Rabmenschenkel 10—11 .
Latten . . . . 3 —4 ,
Kt. Buchenholz:

vr . Achse 13 L. — .
gebüßt . 13 S. — „

Kt. Tannenholz-
vr . Achse . 6 i , 38 ,
gestützt . . 6 st. 15 .

Redigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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